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1. Vorwort


Herzlichen Glückwunsch – du hältst mein erstes Buch in den Händen und beginnst somit, einen etwas anderen Blickwinkel auf die Unkräuter in deinem Garten oder auf deinem Weg einzunehmen. Ich möchte dir zeigen, dass dein Garten wahre Naturwunder enthält und dass du dich wie ein kleines Kind auf Entdeckungstour begeben kannst.


Jetzt fragst du dich vielleicht: „Okay, was fällt ihr eigentlich ein, mir etwas über den Garten und Unkräuter zu erzählen – sie kennt mich und meinen Garten nicht?“


Stimmt! Trotzdem möchte ich dir von meinen Erfahrungen berichten und vielleicht findest du dich in der ein oder anderen Situation wieder. Denn auch ich bin selbst Gartenbesitzerin und fluche durchaus auch über das Unkraut, das sich überall zwischen meinen Blumen oder meinem Gemüse breitmacht. Das ist der Moment, wo ich am liebsten alles an Unkraut herausreißen möchte. Ganz ehrlich, manchmal entferne ich das ein oder andere Unkraut auch – nur meist nicht komplett. Denn dann gewinnt das Herz der Kräuterpädagogin und ich schaue mir erstmal an, was das für eine Pflanze ist und wofür sie vielleicht gut sein könnte. Meine Neugier ist geweckt und somit tauche ich ab in die Welt der Unkräuter, Achtsamkeit und Entdeckungen. Übrigens bezeichne ich Unkraut lieber als „Wildkraut“.


Damit du auch die Möglichkeit hast, die Wildkräuter in deinem Garten näher kennenzulernen, stelle ich dir hier die gängigsten Wildkräuter vor und nehme dich mit auf die Reise voller Entdeckungen – vielleicht betrachtest du am Ende des Buches deine Wildkräuter auch mit anderen Augen.


Ich wünsche dir viel Spaß dabei.


Randnotiz:


Ich lege in diesem Buch bewusst das Augenmerk auf die Sinne und nicht auf das Thema Kochen oder Heilwirkungen. Bitte verwende die Wildkräuter nur, wenn du sie zu 100 Prozent sicher bestimmt hast. Am Ende des Buches gebe ich Dir noch ein paar Sammelhinweise mit auf den Weg – falls du lieber draußen in der Natur die Wildkräuter sammeln möchtest. Und nun geht deine Reise los.










2. Was sind Unkräuter?


Unkräuter sind per Definition ein Sammelbegriff für Pflanzen, die ungefragt als Begleitvegetation in unserem Garten, in Parkanlagen oder auf Gehwegen wachsen. Sie sind nicht bewusst von uns Menschen angepflanzt worden, sondern sind einfach plötzlich im Blumenbeet da.*1 Sie wachsen überall, wo noch ein Plätzchen in der Natur und in deinem Garten frei ist – und somit auch an den „verrücktesten/widrigsten“ Stellen wie Bahngleisen, Mittelstreifen der Autobahn, Dachrinnen, Gehwegritzen und an vielen Orten mehr. Hast du sie auch schon mal an einer ungewöhnlichen Stelle entdeckt?


Für mich sind Wildkräuter wahre Wunderwerke und Naturschätze, denen wir mehr Aufmerksamkeit im Alltag schenken sollten. Sie haben die unterschiedlichsten Funktionen in der Natur und sind z.B. sehr wertvoll für die Insekten. Und das ein oder andere Wildkraut sorgt auch dafür, dass der Boden im Garten beschattet wird und somit in den heißen Sommermonaten nicht so schnell austrocknet. Ich finde es einfach faszinierend, wie ausdauernd, robust und widerstandsfähig die Wildkräuter sind und trotz „Unkrautzupfen“ immer wieder zu uns zurückkehren.










3. Mehr Gelassenheit beim Unkrautjäten


Unkraut jäten - entspannt statt gestresst: Geht das? Ja, das geht! Denn allein durch das kurze Innehalten und Betrachten des Wildkrauts richtest du deinen Fokus auf den Moment. Du bist im „Hier und Jetzt“ und lässt dich auf neue Erfahrungen und Entdeckungen ein. Vielleicht entdeckst du durch dieses Buch auch dein Lieblingswildkraut und möchtest danach gar nicht mehr so viel „rausreißen“, sondern es lieber genießen. Das macht das Jäten auch entspannter. Betrachte das Wildkraut eher als eine Einladung, dich sich mit diesem zu beschäftigen. Wildkräuter können etwas über die Bodenbeschaffenheit deines Beetes verraten oder - wie im vorherigen Kapitel erwähnt - einfach als Bodendecker dienen. Gerade in den mittlerweile heißen und trockenen Sommermonaten ist das ein wirklich wertvoller Nutzen.


Und nun starten wir mit den acht (meist sehr unbeliebten) Wildkräutern in meinem - und vielleicht auch in deinem -Garten.
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